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1. VORWORT

Das Modul F1 ist inhaltlich der Lehreinheit ,Prozessvisualisierung’ zugeordnet.

=ie

Grundlagen der
STEP 7- Programmierung
2-3Tage Module A

v

Weiterfiihrende Funktionen der . .
. Anlagensimulation
STEP 7- Programmierung mit SIMIT SCE

2-3 Tage MOdl,"e B 1-2 Tage Module G

Programmier- Industrielle Prozess-
sprachen Feldbussysteme visualisierung
2- 3 Tage Module C 2- 3 Tage Module D 2- 3 Tage Module F
Frequenzumrichter IT- Kommunikation
an SIMATIC S7 mit SIMATIC S7
2-3 Tage Module H 2- 3 Tage Module E
Lernziel:
L
1 Der Leser soll in diesem Modul die Programmierung der Projektierungssoftware ProTool und die
wesentlichen Funktionen des Operator Panels OP7 mit integrierter Schnittstelle zum MPI bzw.
Profibus DP kennenlernen.
Hinweise zur Dokumentation
L]
1 . ) - . .
In abgeschlossenen Kapiteln erlautern wir die wesentlichen Funktionen der Operator Panels,
typische Aufgabenstellungen an einer Mustermaschine, sowie weitere Tipps und Tricks.
Alle Kapitel sind nach den gleichen Prinzip aufgebaut:
- Zunachst wird die Aufgabe erlautert. Anschlielend werden die einzelnen
Projektierungsschritte durchgefihrt, dargestellt anhand von ausgewahlten Dialogboxen.
- Im nachsten Schritt erfolgt die Anbindung an die speicherprogrammierbare Steuerung.
- Zum Schluss zeigen wir Ihnen am Display des Operator Panels das Ergebnis, damit Sie
unmittelbar nach jeden Projektierungsschritt Inr Ergebnis kontrollieren kénnen.
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Voraussetzungen:
1 Fir die erfolgreiche Bearbeitung dieses Moduls wird folgendes Wissen vorausgesetzt:
e Kenntnisse in der Handhabung von Windows
e  Grundlagen der SPS- Programmierung mit STEP7 (z.B. Modul A3 - ,Startup’
SPS- Programmierung mit STEP 7)
A Benoétigte Hardware und Software
1 1 PC, Betriebssystem Windows XP Professional mit SP2 oder SP3 / Vista 32 Bit Ultimate und
Business / Server 2003 SP2 mit 600MHz ( nur XP) /1 GHz und 512MB ( nur XP) / 1 GB RAM,
freier Plattenspeicher ca. 650 - 900 MB, MS-Internet-Explorer 6.0 und Netzwerkkarte
2 Software STEP7V 5.4
3  Projektierungssoftware ProTool V 6.x
4  MPI- Schnittstelle fiir den PC (z.B. PC Adapter USB)
5 Beispielkonfiguration fir SPS SIMATIC S7-300:
- Netzteil: PS 307 2A
- CPU: CPU 314
- Digitale Eingange: DI 16x DC24V
- Digitale Ausgange: DO 16x DC24V /0,5 A
6  Operator Panel OP7
7  serielles Datenkabel fiir die Verbindung vom OP7 zur COM1 des PC's
8 MPI bzw. Profibus DP Datenkabel fiir die Verbindung vom OP7 zur Steuerung
4 PC Adapter USB
3 Projektierungssoftware ProTool
7 serielles
Datenkabel |~ S E W,
: TR
5 SIMATIC S7-300 [ .
8 MPI bzw. Profibus DP IEE | -
Datenkabel HEEEEE N
6 Ooperator Panel OP7
T I A Ausbildungsunterlage Seite 7 von 56 Modul F1

Ausgabestand: 01/2010 Bedienen und Beobachten mit OP7 und ProTool



SIEMENS

Industry Automation and Drive Technologies - SCE

2. PROTOOL INSTALLIEREN
21 Systemvoraussetzungen
» Die folgende Tabelle zeigt die zum Ablauf der Projektierungssoftware ProTool
1 empfohlenen Systemvoraussetzungen:
‘ Hardware H Minimalanforderungen || Empfohlen
Windows MNT 4.0 5P Ba
Wyindows 2000 SP 2
Betriebssystem Windows 98 SE, Windows ME
fur mehrsprachige Projektierungen: Windows
2000 SP 2 mUl
‘ Frozessaor H Pentiurm I, 233 MHz || == Pentium I, 500 MHz |
‘ R H 64 MB || == 128 MB |
‘ Grafik H SVIEA || 3VEA mit Hardwarebeschleunigung |
‘ Auflosung H 800 x 600 * || 800 x 600 * |
E == 300 MByte fiir PraTool plus 40 Mbyte fir == 300 MByte fiir PraTool plus 40 Mbyte fiir
estplatte ; . : .
jede weitere Sprache jede weitere Sprache
Disketter-laufwerk | 3 guq 44 Mbyte 351 44 Mbyte
CD-ROM H fir Softwareinstallation || fir Softwareinstallation
2.2 Integration in STEP 7
. Falls Sie auf Ihrem Rechner Uber die Programmiersoftware STEP 7 ab V4
1 verfligen, konnen Sie ProTool auch STEP 7-integriert installieren.

Das hat folgende Vorteile:

- Sie verwalten ProTool-Projekte mit dem SIMATIC Manager, d. h. dem gleichen
Verwaltungswerkzeug wie Ihre STEP 7-Projekte.

- Sie kénnen STEP 7-Symbole und -Datenbausteine aus der S7-Symboltabelle
als Variablen auswahlen. Datentyp und Adresse werden automatisch

eingetragen.

- ProTool listet alle Steuerungen in lhrem STEP 7-Projekt auf und ermittelt nach
Auswahl einer Steuerung die zugehérigen Adressparameter.

- Sie kénnen in STEP 7 ALARM_S-Meldungen projektieren und auf dem
Bediengerat ausgeben.

Modul F1
Bedienen und Beobachten mit OP7 und ProTool
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2.3 Sprachen auswahlen

Das Installationsprogramm fragt die zu installierenden Optionen und Sprachen ab.

Wenn Sie mehrere Sprachen gleichzeitig installieren wollen, wahlen Sie beim Installieren die Option
benutzerdefiniert. Dann konnen Sie spater die ProTool- Sprache éandern, ohne ProTool neu
installieren zu missen, indem Sie im Startmend unter Simatic bei ProTool CS das Programm
ProTool Setup aufrufen. Die Sprache, die nach der Installation aktiv sein soll, bestimmen Sie bei der
Installation.

=k

24 ProTool von CD installieren

Bei der Installation von ProTool gehen Sie folgendermalen vor:

=ie

1. Legen Sie die Installations-CD in das CD-ROM-Laufwerk. Wenn die Autorun-Funktion
fur Ihr CDROM-Laufwerk aktiviert ist, startet beim Einlegen der CD automatisch der Browser.
Alternativ wahlen Sie im Explorer das CD-ROM-Laufwerk an und starten das
Installationsprogramm install.exe mit Doppelklick.

2. Wahlen Sie unter Language die gewiinschte Installationssprache aus.

3. Wahlen Sie Installation an und installieren Sie zuerst ProTool CS und danach ProTool RT.
Fahren Sie die Installation gemaR den Anweisungen am Bildschirm durch.

Hinweis
Achten Sie bei der Installation von ProTool RT darauf, dass Sie im Pfadnamen keine Leerzeichen
verwenden, falls Sie ProTool RT nicht unter dem vorgeschlagenen Pfad installieren.

4. Falls Sie auf Ihnrem Rechner Uber die Programmiersoftware STEP 7 ab V4
verfugen, kdnnen Sie ProTool auch STEP 7-integriert installieren.
ProTool Gberpriift im Setup, ob Sie STEP 7 auf lnrem System installiert haben.
Wenn STEP 7 vorhanden ist, kbnnen Sie auswahlen, ob ProTool Integriert oder
Standalone installiert werden soll.

5. Installieren Sie die Lizenz, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Verfiigen Sie
bei der Installation von ProTool/Pro Runtime ber keine Lizenz, so kdnnen Sie
diese auch nachtraglich installieren.

Wie Sie dabei vorgehen, ist in der Inbetriebnahmeanleitung Softwareschutz
beschrieben.

6. Starten Sie lhren PC neu, damit alle Registrierungen durchgefihrt werden
kdnnen.
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2.5

1

2.6

=ie

2.7

J=io

ProTool von Festplatte installieren

Um ProTool von der Festplatte installieren zu kénnen, kopieren Sie alle
Verzeichnisse mit allen Unterverzeichnissen sowie alle Dateien im
Hauptverzeichnis von der CD auf die Festplatte.

ProTool deinstallieren

Im Startment von Windows unter Einstellungen kénnen Sie bei der Systemsteuerung die
Funktionen zu Software aufrufen. Wahlen Sie ProTool und installierte Optionen in der Liste aus und
betatigen die Schaltflaiche Hinzufliigen/Entfernen.

ProTool starten

Nach der Installation von ProTool finden Sie im Startmeni einen Ordner Simatic,
in dem die folgenden Symbole verfigbar sind:

ProTool Pro CS V6.0

la, Ruft die Online-Hilfe auf.

Startet die Projektierungssoftware.

& Zeigt aktuelle Infarmationen zur Projektierungssoftware.

Startet das Setup-Prograrm, urn z.B. die ProTook-Sprache
umzuschalten ader Kormponenten nachzuinstallieren.

ProTool Pro RT V6.0

g Kopiert die generierte Projektdatei in komprimierter Form.

Startet die Runtime-Software.

Zeigt aktuelle Infarmationen zur Runtirme-Software.

C- O R

Startet die Simulations-Software.

Startet den Loader.
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2.8

J=io

J=io

J=io

=i

Projektieren mit ProTool integriert in STEP 7

2.8.1 Voraussetzung

Wenn Sie als Steuerung eine SIMATIC S7 verwenden und die STEP 7- Projektierungssoftware
auf lhrem System installiert haben, kdnnen Sie ProTool in STEP 7 integrieren.

2.8.2 Vorteile bei der STEP 7-Integration
Da Sie die gleiche Datenbasis benutzen wie mit STEP 7, haben Sie folgende Vorteile:
Sie vergeben lhre symbolischen Namen ein einziges Mal und nutzen sie berall.

Hinweis

Wenn Sie im STEP 7-Programm einen Instanz-DB verwenden, muss in der Symboltabelle in STEP 7
auch der entsprechende Instanz-FB definiert sein. Ist dies nicht der Fall, wird in ProTool dieser DB
nicht zur Auswahl angeboten.

Beim Projektieren von Variablen und Bereichszeigern greifen Sie auf die STEP 7-Symboltabelle zu.
Anderungen der Symboltabelle in STEP 7 werden in ProTool aktualisiert.
Beim Generieren des Projekts werden die Daten synchronisiert.

Sie kénnen in STEP 7 ALARM_S-Meldungen projektieren und auf dem Bediengerat ausgeben.

Die Kommunikationsparameter der Steuerung werden direkt in lhr Projekt Gbernommen.

2.8.3 ProTool-Projekte integrieren

Projekte, die in ProTool Standalone erstellt wurden, sind nicht direkt mit dem SIMATIC Manager
aufrufbar. Um solche Projekte in ein STEP 7-Projekt einzubinden, missen sie integriert werden.
Wahlen Sie hierzu im Meni Datei ,Integrieren®. Geben Sie dem ProTool-Projekt in der STEP 7-
Konfiguration einen anderen Namen als das Ursprungsprojekt hat.

Hinweis

Umgekehrt durfen Projekte, die mit ProTool/Pro integriert erstellt wurden, auf keinen Fall mit
ProTool/Pro Standalone bearbeitet werden, da sonst die Verbindung zur STEP 7-Symboltabelle
verloren geht.

2.8.4 ProTool integriert starten
Starten Sie ProTool direkt unter Windows. Im MenuU Datei unter Neu 6ffnen Sie einen Dialog, in dem
Sie ein STEP 7-Projekt auswahlen und darin ein ProTool/Pro-Projekt anlegen. Danach wahlen Sie

das Bediengerat aus.

Starten Sie ProTool Gber den Simatic Manager, so figen Sie in lhr Projekt ein SIMATIC OP ein.
Durch Doppelklicken auf das Symbol im Projektfenster wird das Programm automatisch gestartet.
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3. PROJEKTE ANLEGEN

3.1 Hardware- Aufbau

In unseren Beispielprogramm einer Mischanlage verwenden wir ein Programmiergerat mit der
Projektierungssoftware ProTool V6.x und ein Operator Panel OP7.

Die Mischanlage wird Gber SIMATIC S7-300 gesteuert. Die Hardwarekonfiguration der Steuerung ist
unter Punkt 3.3.3 beschrieben.

J=io

Projektierungssoftware B s

3.2 System-Konfiguration

Mit dem Programmiergerat wird mit Hilfe der Projektierungssoftware ProTool eine
Prozessvisualisierung erstellt. Die Daten werden dann in das Operator Panel tbertragen.

Die Verbindung zwischen PG und dem OP ist nur wahrend der Projektierungsphase notwendig.
Die Kommunikation zwischen Bediengerat und der Maschine oder dem Prozess findet mittels
Variablen Uber die Steuerung statt. Der Wert einer Variablen wird in einen Speicherbereich
(Adresse) in der Steuerung geschrieben, wo er vom Bediengerat ausgelesen wird.

=ie
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3.3 Schritte zum Erstellen eines Projekts

=ie

Um ein Projekt zu erstellen, gehen Sie in folgender Weise vor:

Simatic Manager starten und ein Neues Projekt anlegen

SIMATIC 300-Station einfiigen und Hardware anwahlen
Hardwarekonfiguration eingeben und abspeichern

Im Menii Einfligen unter Station SIMATIC OP einfiigen

Auf das eingefiigte OP doppelklicken (ProTool/Pro wird gestartet)

o a0 k0w bd =

Der Projekt-Assistent fiihrt Sie durch mehrere Auswahldialoge

Zielgerat auswahlen
In den Verzeichnissen finden Sie eine Auswahl der Zielgerate
- Steuerung auswahlen

Wahlen Sie ein Protokoll fur lhre Steuerung aus. Es werden nur die Protokolle angeboten,
mit denen das Bediengerat betrieben werden kann.

- Parameter einstellen

Unter Parameter konnen Sie die Steuerung aus Ihrer Hardwarekonfiguration unter MPI auswahlen.
- Standardprojekt verwenden

Hier konnen Sie ein Standardprojekt verwenden, wenn Sie dieses als Grundlage benutzen

mochten.
Im Standardprojekt sind fertige Bilder und Funktionen enthalten.

Der Projekt-Assistent bietet Ihnen an, in der Zusammenfassung noch Informationen zum Projekt
einzugeben. Betatigen Sie die Schaltflache Fertigstellen, 6ffnet sich das Projektfenster.

Am folgenden Programmbeispiel einer Mischanlage wird die oben beschriebene
Vorgehensweise praktisch durchgefiihrt und anhand von Grafiken noch naher erlautert.
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3.3.1 Simatic Manager starten und neues Projekt erstellen

Ein neues Projekt mit den Projektnamen ,Mischanlage® erstellen.

Meues Projekt

Arwwenderprojekte I Bihlinthekenl Multiprniektel

M ame | Ahblagepfad

2251 MPI_PROFI_NETZ_DKH  C:ASiemens\S 7proh245_MPI

Ahbfullanlage C:ASiemenshS Fprofabl_L1
Abfiillanlage C:hSiemenshS Fprofabl_llan
Abzcher_Lohr C:hSiemenshS Fprofdbecher_
Abechervarmichiung C:ASiemenshs Fprofabechers
Abzchervarmichtung_Elze C:ASiemenshs Pprojabzche_1
Abzchervorichiung? C:hSiemenshS Fprofabeche_2

Abztabler_Vegla
|

C:ASiemenshS 7profabstable

i

I | [ akiuelles Multipraekt emfigen
M amne: Tvp:

IM ischanlage Frojekt

Ablageort [Pfad) :
IE: YSiemenshS T proj

Durchzuchen... |

[

Abbrechen

Hire |

3.3.2 SIMATIC 300-Station einfuigen und Hardware-Konfiguration 6ffnen

1. Im Menu Einfligen unter Station SIMATIC-300 Station anwahlen.

2. Im Projektfenster eingeflgte SIMATIC-300 Station anklicken.

3. Auf Hardware doppelklicken.

Hardware

T I A Ausbildungsunterlage
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@ 3.3.3 Hardwarekonfiguration eingeben und abspeichern

In unseren Beispielprogramm wird folgende Hardwarekonfiguration eingestellt:

=ie

. PS 307 2A (6ES7 307-1BA00-0AAQ)
2. CPU 314 (6ES7 314-1AE01-0ABO)
3. bleibt frei
4. DI16xDC24V (6ES7 321-1BHO0-0AAQ)
5. DO16xDC24V/0,5A (6ES7 322-1BH00-0AAQ)
6. Al4/AO2x8/8Bit (6ES7 334-0CE00-0AAQ)
E{;HW Konfig - [SIMATIC 300(1] [Konfiguration] -- Mischanlage]
|I“] Station Bearbeiten Einfugen  Ziekystern Ansicht  Eastraz  Fenster  Hilfe ;Iilﬂ
D[22 (%] &) Bale| suldal B@=] 38wl
= ] Eigenschaften - CPU 314 - [RD/52) %]
2 [ CPU 14 Uhrzaila\allme | Weckalame | Diagnase / Uhr |
| e
5 DO16DC24Y /0,54 .
B A14/A0 248381 Blgzmein  Patamele |
; Adresze; E s
E] Hichste Adesse: 31
1? Ubertragungsgeschwindigkeit: 187.5 kbit/s
Subnetz:
--- nicht vemnetzt --- Meu.
MPI1]
Eigenschaften
Ldschen
d i
- :| [ UR
Steckplatz E Baugruppe Bestellnummer Firmware | MPl-Adresse E-Adresse | A-Adresse | Kommentar
1 E PS 307 24 EES ¥ 307-1BADD-04A0 -
2 CPL 314 EES7 314-14E01-04B0 2
3
4 DI1ExDC24Y EES7 321-1BHO0-04A0 0.1
5 DO16<DC24v/054 EES7 322-1BHO0-0440 4.5
E Al4440243/8Bit EES ¥ 334-0CE00-04A0 288..295 288..291
7
g
g
10 1=
11 =l
Diiicken Sie F1, um Hilfe 2u erhalten. li
Hinweis
Wenn Sie Ihre CPU in den Dialog-Feld Eigenschaften MPI Schnittstelle mit dem MPI-Netz
verbinden, so kann spater direkt auf die Steuerung zugegriffen werden ohne das Parameter
eingestellt werden mussen.
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@ 3.3.4 SIMATIC OP einfligen und ProTool/Pro Software starten

Im Men( Einfiigen unter Station kann ein SIMATIC OP eingefligt werden, wenn die ProTool
Software in das Step7 Programmpaket bei der Installation integriert wurde.

1. SIMATIC OP einfligen.
2. Auf eingefligtes OP1 doppelklicken.

i| | < Kein Fiter >

S ettiete:
Syt
i =

= =3 Mischarlage @ cMaTIC 20001
- SIMATIC 300(1)
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3.3.5 Projekt-Assistent

1. OP7 als Zielgerat auswahlen und auf Weiter klicken.

Projekt-Asziztent - Zielgerateauswahl Ei
wwelches Zielgerat wollen Sie einstellen?
[# Text Dizplays
=E Z_eilenurientierte Operator Panels
o T 0F3
Ors
T - OP15A
FEEE | o
" i L OP17
B8 B &l s [+ Grafikorientierte Dperator Panels
AEEE = A [ Touch Panels
Bl s ] lél “Windowsbazierte Systeme
HER B . - C7-Gerate

T [ I Wadeiber > I Fertig ztellen Abbrachen

2. Im Fenster Steuerungsauswahl auf Parameter klicken.

Projekt-Aszzistent - Steuerungsauswahl i

Geben Sie hier den Steusrungsnamen ein.

wiglzhes Protokall zoll verwendet werden?

= 4 [smemics7-zoomsooven 7]

[ ] | &l -

. m die Steuerung detalliert zu beschreiben
EEEE = U die 5 detailliert zu beschreib
BEEE = konnen Sie hier Protokollparameter eingeben.
pEE E==

Parameter... |
£ Zurick I Wieiter » I Fertig ztellen Ahbbrechen
Hinweis

Durch die Integration mit Step7 ist der Steuerungsname und das Protokoll bereits vorgegeben.
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3. Parameter einstellen

Hier muss nur noch unter MPI das OP mit dem Netz verbunden werden.
Nach Auswahl der CPU ist eine Einstellung der Parameter nur noch bei den OP-Parametern
moglich.

J=io

Eingaben mit OK bestatigen.
Im Fenster Steuerungsauswahl auf Weiter klicken.

§ SIMATIC S7 - 300/400

| OP mit Netz verbinden: — PP st ITI

[ - Parameter zelbst definieren- A I.I
| o WP & : Abbrechen

| Schnittztelle; I IF1 B - I |

Metzparameter

| Profil: | WA j

Bandrate:

Eommunikationspartrier/Symbolliste auswahlen:

| o Weitere ..
: -FParameter zelbzt definieren- ﬂl

= MPl] e i — Parameter des Partners—————
ga% CFL 314 [S7-Programmi1]]

| Adrezze; I'
I Steckplatz: I =
[ Baugruppentrager: |l.'=

Hinweis
Die Kommunikation der Steuerung mit dem Operator Panel wird hier festgelegt.
In unseren Beispielprogramm wird Gber die MPI Schnittstelle die Verbindung hergestellt.
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4. Auswahl Standartprojekt verwenden

Projekt-Azsiztent - Standardprojekte E I
@ Tip fir neus Benutzer
] o
Yemuenden Sie nach Moglichkeit
Standardprojekte. Sie ersparen sich
5o y . wiel Zeit.
oW E W,
h E h E s Standardprojekte enthalten Bilder, in
deneh allgemein zu verwendende.
EEE EE' dae Funklionen bereits ausprojektiert sind.
HEEE B
EEEwaE H

I EBiandardoroeki venwendsar

< Zurick I Wafeiter I Fertig ztellen Abbrechen

Auf Weiter klicken.

5. Zusammenfassung

Projekt-Assizstent - Zuzammenfazsung E

Der Projekt-Azsistent erstellt daz folgende

Projekt fur Sie:
Projekt: jor 1
Zielgerat: I
Ersteller: I

Anlagenbeschreibung:

| |

< Zuriick, et | Eertig stellen I Abbrechen I

Auf Fertig stellen klicken.
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3.4 Projektfenster

=ie

Im Projektfenster werden links die Objekttypen angezeigt, die Sie projektieren kdnnen, rechts die
einzelnen Objekte selbst. Die projektierbaren Objekttypen sind abhangig vom Bediengerat. Die
einzelnen Objekte sind in ProTool direkt mit dem entsprechen Werkzeug verknlipft, das zu ihrer
Bearbeitung bendtigt wird.

3.4.1 Angaben im Projektfenster

J=io

Die Projektdaten eines ProTool-Projekts werden in Form von Objekten abgelegt.

Die Objekte sind innerhalb eines Projekts in einer Baumstruktur angeordnet.

Im Fenster Projekt sehen Sie die Objekttypen, die zum Projekt gehéren und die Sie fir das
ausgewahlte Bediengerat projektieren kdnnen. Das Projektfenster ist dem Explorer unter Windows
vergleichbar. Die Objekttypen enthalten Objekte mit einstellbaren Eigenschaften.

Das Projektfenster ist folgendermalen aufgebaut:

Die Titelzeile enthalt den Projektnamen.
In der linken Fensterhalfte werden abhangig vom Bediengerat die projektierbaren Objekttypen, in
der rechten Halfte die erzeugten Objekte angezeigt.

{.- SIMATIC ProTool/Pro CS - OP 1

Datei Bearbeiten  Anzicht  Einfligen  Zielsystern  Extraz  Fenster 7

JD@E|§|X@|%E|K‘JN|K’? “Deutsch[Standard] j

& Projekt - 0P 1
=-4a8 OF7-0OF 1 Mame 4| Nummer | Startbild

----- ﬁ Meldungen

----- & Rezepturen
—&Eh Kopf-/Fubzeilen
] W ariablen

----- & Sumbolizten

----- Steusrungen
Bereichzzeiger

|0 DObjekte] |0 Obijgkte) markiert

Hinweis
Wenn Sie das Projektfenster maximieren, werden am unteren Rand fir die getffneten Fenster
Registerkarten eingeblendet, um bequem zwischen den Fenstern zu wechseln.
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3.5

=k

Projektieren von Bildern

Bilder sind ein Abbild des Prozesses. In Bildern kdnnen Sie Prozessablaufe anzeigen und
Prozesswerte vorgeben. Sie kdnnen pro Bild mehrere Bildeintrage projektieren.

Ein Bildeintrag hat DisplaygréRe. Im Bildeditor sehen Sie am linken Rand die Eintragsnummern.
Die maximale Anzahl der Bildeintrage pro Bild ist gerateabhangig.

Ein Eintrag kann aus statischen und dynamischen Anteilen bestehen.

Statische Anteile sind Text, dynamische Anteile sind Felder, die mit der Steuerung verbunden sind
und aktuelle Werte aus dem Speicher der Steuerung anzeigen.

Dynamische Anteile sind auch Eingaben am Bediengerat, die in den Speicher der Steuerung
geschrieben werden. Die Anbindung an die Steuerung erfolgt Gber Variablen.

Felder kénnen Sie, je nach Bediengerat, fir Eingaben, Ausgaben und kombinierte Ein-/Ausgaben
verwenden.

In unseren Projekt der Mischanlage sollen vier Bilder erstellt werden.
Grundbild

Im ersten Bild, das auch als Startbild definiert wird, soll der Sprung in die anderen Bilder méglich
sein. Mit den Funktionstasten F1 bis F3 werden die anderen Bilder aufgerufen.
Mit der Taste F4 soll ein Umschalten auf die Betriebsart Serieller Transfer méglich sein.

Tank1 [F1]

Im zweiten Bild kann der Fllstand im Tank1 angezeigt werden.
Mit der Taste K1 wird auf das Grundbild umgeschaltet.

Tank2 [F2]

Im dritten Bild kann der Fillstand im Tank2 angezeigt werden.
Mit der Taste K1 wird auf das Grundbild umgeschaltet.

Mischer [F3]

Im vierten Bild kann der Mischermotor gesteuert werden. In einem weiteren Bildeintrag ist es méglich
das Wasserzulauf-Ventil zu offnen oder zu schlieRen. Uber F4 soll der Wechsel zwischen den
Bildeintragen moglich sein.

Mit der Taste K1 wird auf das Grundbild umgeschaltet.

Hinweis

Die Steuerungsfunktionen der Mischanlage tber Variablen werden in diesen Abschnitt noch nicht
behandelt. Es sollen nur die Bilder erstellt werden und die Umschaltfunktionen zwischen den Bildern
und das Umschalten in den Transfer-Modus programmiert werden.
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=ie

3.5.1 Grundbild erstellen

1. Neues Bild einfligen

Um ein neues Bild zu erstellen klicken Sie im Projektfenster auf Bilder.

Sie haben mehrere Mdéglichkeiten ein Bild einzufligen. Sie kénnen durch anklicken mit der rechten
Maustaste ein neues Bild einfligen oder durch einen Doppelklick auf der rechten Fensterhalfte ein
neues Bild offnen. Die Vorgehensweise Uber das MenU Einfligen ist nachfolgend beschrieben.
Auf Bilder klicken und danach im Menu Einfligen auf Bild klicken.

Das Bildfenster fiir das OP7 wird geoffnet.

s Es kdnnen maximal 4 Zeilen mit je 20 Zeichen in einen Fensterbereich geschrieben werden.
1 Pro Bild sind 99 Fensterbereiche moglich.
Mit den Cursor-Tasten am OP7 kann geblattert werden.
Datei Bearbeiten  Ansicht | Einfiigen  Zielsystern  Extras  Fenster 7
DEE & ® ;|v€? |oeutseh tansa =1} |0 & | w1 ||| 05 v |
teldung 3
Ein-AAusgabefeld... F3 =] B3
E"&'g.s?-ﬂp'l TTaTTE | Murmmer | Startbild
i) Bilder [ 1 :
L Meldungen Bec.
<5 Rezepturen —
g K.opf-AFubzeilen £ Bild - PIC_1 - OP 1 I [=] E3
] Variablen 1 10 2_@ a0 40 al
& Symbolisten 01 =
B Steuenungen
----- Bereichzzeiger
[mljFt [=|F2 [=Fs [ R4
[ kA [l k2 [k [l 4
0z
[FT |72 [mF= [ R4
[mET )= (ks m]i
03
[FA |72 [mF= [l R
[k W= [z [l e i
044 M i
|1 Obiekte) |1 Objekte] markiert
Hinweis
Die oben beschriebene Vorgehensweise flr das Einfligen von Bildern wird auch beim Einfligen von
Variablen, Steuerungen usw. angewendet. Es muss nur vorher z.B. Variablen angeklickt werden.
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2. Text eingeben

Geben Sie folgende Textzeilen ein.

E4Bild-PIC_1-0P1 =] E3
1 10 20
01 MISCHANLAGE f]

T1 T2 Mischer THM

[IF1 [JF= [JF= [JFa
[kt [Jk= k= ks

0z

w

dli bjf

Nach der Texteingabe Bildfenster schlieen.

Hinweis
Die Sprungfunktionen auf die anderen Bilder kdnnen erst programmiert werden, wenn alle Bilder
erstellt wurden.

3. Bildnamen vergeben und als Startbild definieren.
Bild mit der rechten Maustaste anklicken und Eigenschaften aufrufen.

Grundbild als Bildname eingeben.
Startbild anwahlen und mit OK bestatigen.

{.” SIMATIC ProTool/Pro CS - OP 1

Datei Bearbeiten Anzicht Einfligen Zielspstern  Egtraz  Fenster 2

JD = & | = | B B3 | b 2 | K G | k? ” Dieutsch [Standard) j “‘{5_3 [
Ed Projekt - OP 1
=48 OF7 -0P1 M ame 4| Mummer | Starthild
"7 i A N —
p Meldungen Eild einfiigen...
5 Rezepturen Dffnen...
S Kop/Fubzeilen Quervemeis
2R Grundbild [2] %]
@ i Susschneden
-l Allgemen lHiIfete:-:tI Uberschiitt | Kopieren
| Emfimen
K JGrundbiId Entigen Erectzen
- Lazchen
Mummer; I1 j )
Exportieren
¥ Bild ins Inhaltsverzeichnis Importisren
¥ Statbild Al Starthild wird Bild ‘Grundbild' verwendst Anzicht 3
Biickverweis: Zuriick _'_l
0K, I Abbrechien (i Geretimer
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3.5.2 Bilder Tank1 und Tank2 erstellen.

Geben Sie den Text ein und vergeben Sie die Bildnamen Tank1 und Tank2.

#4Bild-PIC_2-0P 1 P [=] ES [ & pild - PIC_3 - OP 1 =] E3
1 10 20 1 10 20

01 Tankl i_l 01 Tank2 il
Kl=EurUck| Kl=Furick
LIFt Lir2 LIFs Lirs CIFi OF= OFz CIFs
[Tk [Tk k3] [k [k k= ks ks

0z [z
4] i i | .—l—i* i

3.5.3 Bild Mischer erstellen.

Geben Sie den Text ein und vergeben Sie den Bildnamen Mischer.

£ Bild-PIC_4-0P 1 _ [Of x|
1 10 20
01 Mischer ‘;J
Die Bilder sind nun erstellt
El=Furick = und bezeichnet.
[JF1 [Ore [rs [CJrFa
Bild1 ist als Startbild definiert
[kt [Jk= ks ks
0z W 1 F und wird nach Anlauf des OP7
e im Display angezeigt
FKl=FZurick <
[ [ e [
{ gl [mlt= [Ei®a ] R
03 ol
_‘i_i Ll B

B Projekt - OP 1

=458 OF7 - 0P Hame 4| Mummer | Starthild
- Grundbild 1 '
""" & Meldungen Mizcher 4 -
----- 3 Rezepturen Tarki 2
-~ Kopf-/Fubzeilan Tarks q
- {aa] W ariablen '
----- & Sumbollizten
----- Stevwerungen
Bereichzzeiger
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3.6

=ie

=k

=ie

Funktionstasten

Eine Funktionstaste ist eine Taste am Bediengerat mit projektierbarer Funktionsbelegung. Sie
kénnen in ProTool/Pro jede Funktionstaste mit einer oder mehreren Funktionen belegen.

Die Funktionen werden ausgeldst, sobald die Taste gedriickt wird. Die Belegung der Funktionstaste
kann globale oder lokale Bedeutung haben. Sie kdnnen Funktionstasten einen Passwortlevel
zuordnen, um damit eine Bedienung durch unbefugte Personen zu verhindern.

3.6.1 Globale Belegung k1 |

Funktionstasten mit globaler Belegung I6sen, unabhangig von der aktuellen Bediensituation, stets
dieselbe Aktion aus. Sie kdnnen damit z. B. ein bestimmtes Bild aufschlagen, die aktuelle
Stérmeldung anzeigen oder den Bildschirminhalt ausdrucken.

Mit der Verwendung global belegter Funktionstasten reduzieren Sie lhren Projektierungsaufwand
deutlich, da Sie globalen Tasten nicht in jedem Bild einzeln Funktionen zuweisen miissen.
Funktionstasten belegen Sie global im Menu Zielsystem unter Bild/Tasten.

Klicken Sie dazu im Dialog Bild/Tasten auf eine der Tasten K1 bis KX oder F1 bis FX.

Welche Funktion Sie auf welche Taste gelegt haben, kdnnen Sie am Bediengerat auf
Beschriftungsstreifen angeben (nicht OP3).

3.6.2 Lokale Belegung F1 |

Funktionstasten mit lokaler Belegung l6sen situationsabhangig am Bediengerat unterschiedliche
Aktionen aus. Eine Funktionstaste, deren Belegung je nach Bild wechseln kann, wird als Softkey
bezeichnet.

Softkeys belegen Sie lokal im Bildeditor. Klicken Sie dazu im Bild auf eine der Tasten F1 bis FX, die
direkt um den Bildschirm des Bediengerates angeordnet sind.

Sie kdnnen Softkeys auch global belegen. Die globale Belegung ist in allen Bildern wirksam, denen
Sie keine bildspezifische Funktion zuweisen. Verwenden Sie global belegte Softkeys z. B. dazu, aus
jedem beliebigen Bild in dasselbe Anlagenbild zu wechseln.

Hinweis

Legen Sie Funktionen, die am Bediengerat immer verfligbar sein missen, nicht auf Softkeys.
Achten Sie darauf, dass eine global belegte Funktionstaste (K1 unter Bild/Tasten), einen lokalen
Softkey (K1 im Bild) untergeordnet ist. Eine global belegte Funktion ist immer aktiv wenn der Softkey
im Bild nicht belegt ist.

T I A Ausbildungsunterlage Seite 25 von 56 Modul F1
Ausgabestand: 01/2010 Bedienen und Beobachten mit OP7 und ProTool



SI E M E N s Industry Automation and Drive Technologies - SCE

3.7 Funktionen in die Bilder einfiigen

3.7.1 Funktionen im Grundbild einfligen

1. Funktionstasten F1 bis F3

Das Grundbild durch Doppelklicken offnen und auf die Schaltflache F1 klicken.
Im Fenster Objektauswahl den Ordner Bilder durch Klicken auf das + Symbol erweitern und

Bildanwahl anklicken.
Auf Hinzufiligen klicken und im Fenster Bildanwahl unter Bildname das Bild Tank1 auswahlen und

mit OK bestatigen.
Das Fenster fur die Funktionstaste F1 mit OK schlieRen und danach die Eingaben flr die

Funktionstasten F2 (Bild Tank2) und F3 (Bild Mischer) eingeben.

&< Bild - Grundbild - OP 1

i 10 20 30 40 a0 il
01 MISCHAMNLAGE

T1 T2 Mischer TH
CFi Orz 73 Crs
Okt [Jez ks [es

HE Funktionslaste - F1 3 B3 | Objektauswahl

- Alle Funktionen =]

=l Bilder

ausgewahlte Funkbioner: | o+ Bild akhualisieren
: | i Bild drucken

Parameter - Bildanwahil EHE . JE "

i Bilder geszant drucken

Parameter I Wert i i Bilder-Inhaltsverzeichnis

Grundbild i Bildverzweigung

- i Sonderbildarwahl

.-’-'l.llgemeini Freigabe  Funkhionet l

Bildnamme:
E intragznurmer:
Feldrummer: | -1

- Datenzatz
- Dirucken

- Meldungen ;I
]

Euﬂ ein abnderes Bild aul.
; ; . = = P s e Angabe von -1 fur die Parameter
Bildnarne: |G”""-":":"|':I ﬂﬂﬁltﬂ Eintragsnummer und Feldnummer

- — Grundbild [=\orbelegung] steht der Curzor im ersten
Mame dE_S Eildes, "-fIEIS au}gh-‘lischer — I Eintrag und auf dern ersten Eingabefeld.

B e g

B

=l |k.2
I << inzufi.,igen _'r'_],E' | |

Ok I Abbrechen |
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2. Funktionstaste F4

Schaltflache F4 anklicken und im Ordner Umschalten auf Betriebsart wechseln klicken.
Auf Hinzufiligen klicken und als Betriebsart Serieller Transfer auswahlen.
Das Fenster fir die Funktionstaste F4 mit OK schlieRen und danach das Fenster Grundbild

schlief3en.
£ Bild - Grundbild - OP 1
1 10 2_I_:I 30 40 50 G0
01 MISCHANLAGE
T1 T2 Mischer TH
EF1 [re FEFa 14
k1 k= ks [Jra
& Funklionstaste - F4 EE Objektauzwahl
- : ” EI Meldungen :J
.-’-'«ngman'l Freigabe  Funkbionsh | - NC/Pasitiorisrbaugrippe
atizgewahite Eunktionen: e Passwort
- Rechnen
. EI Supstemeinzstellung
03 B
teldeebene
57 Betnebszzustand wechszeln
i ; 57 Steuerung wechzeln
— ‘- Sprachumszchaltung |
04 —— . =
i Schaltet der Betriebsart arm OF un, =]
Parameter - Betriebzart wechszeln E Mit Betatigung der T aste wird am OF in die
Betriebzart umgeschaltet. die alz Parameter
argeqeben izt
Farameter I Wt I Sallen mehrere Betisbzarten arwshlbar zein, sn—
Betriehsart: Seneller Tranzber: zind mehrere Tasten mit dieser Funktion zu LI

Betriebzart! ISEIieIIer Transfer TI
: = Online

Meue Betrigbzart ;

L O Cffline

1 = Offline
2= Sernieller Transter

ok I Abbrechen I

Hinweis
Mit der Betriebsart Serieller Transfer ist es moglich das OP7 in den Transfer-Modus zu schalten,
dadurch kann eine Datenlbertragung durchgefihrt werden.
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3.7.2 Rucksprungfunktion zum Grundbild einfiigen

i Mit der Taste K1 ist ein Riicksprung in das Grundbild von jeden Bild aus mdglich.
Die Funktionstasten F1 bis F4 sind nur im angewahlten Bild aktiv.

1. Im Menu Zielsystem das Fenster Bild/Tasten anwahlen.

2. Taste K1 anklicken.

3. im Ordner Bilder Bildanwahl anklicken.

4. Auf Hinzufiigen klicken und Grundbild anwahlen.

5. Mit OK alle Fenster schlief3en bis Sie wieder im Projektfenster sind.

Bild / Tasten EE|

ELETHE el Abbrschen |

Bild / Tasten

Funktionstaste - K1 EHE

; ; - 3 - Alle Funktionen -
.-’-ligamem[ Freigabe  Funkhonen I Shlft-Funktlu:uneni 9 Bllder —
auzgewshite Funktioner:: - Bild akhuslizieren
| Bildarwahl Parameter... I g::g:r:hu;ﬁn
Parameter - Bildanwahl EE3 | L BisigesavE i
T I et I - B?Ider-lnhal.tsverzeichnis |
: = - . - Bildverzweigung
Grundbild L e
Eintragshummer; -1 i Dat A
Feldnurmmer: q k- Datensatz
B Drucken
- Meldungen 1]
— Ruft gty anderes Bild auf. :]
Bildname: Grundhild (= [ Be_i Angabe vor -1 fur die Parameter
—lﬂl"gﬂ[ii Eintragsnummer und Fgldnumme_r
Mame des Bildes, das aufgemifen werden soll ;] [=/orbelegung) steht der Cursar im ersten
: : Eintrag und auf dern ersten Eitgabeteld.
—rl 4+ Hinzuftigen | el
0K l Abbrachen I = |
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3.7.3 Wechsel der Bildeintrage im Bild Mischer einfiigen

1. Bild Mischer durch Doppelklicken 6ffnen und im Bildeintrag 01 Funktionstaste F4 anklicken.
2. im Ordner Bilder Bildverzweigung anwahlen und auf Hinzufiigen klicken.
3. Eintragsnummer 2 eingeben und mit OK bestatigen.

Funkftionstaste - F4 20 = | Cbjsktauzwahl

[#- Alle Funktionen -

.-'l'n.llgemeinl Fieigabe Funkbioner i 2 Bilder
- | Lo Bid aktualizieren

Parameter - Bildverzweigung BHE Bild drucken

- Bildanwahl

Parameter I dert I H Bilder gezamt drucken

Eintragznummer; 2 i Bilder-Inhaltzverzeichniz

FeldnLimmmer: i : Bildverzweigung s
‘.. Sanderbildanwahl

- Datenzatz

- Drucken

[#- Meldungen ;i

Um daz Durchrallen der Bildeintiage zu :._1

Eintrag, auf den gesprungen werder soll d wermeiden, kann mit dieser Funktion auf einen
bestimmten Bildeintrag gezprungen werdern,

[igz gilk nur fur das aktuell angewahlte Bild.
DK | Abbrechen | | << Hinaufligen el

Eintragsnummer: l2]

4. Im Bildeintrag 02 auf Funktionstaste F4 klicken und die Bildverzweigung zum Bildeintrag 01
(Eintragungsnummer 1) eingeben.

€ Bild - Mizcher - 0P 1 =l Funktionstaste - F4 | 7]
1 10 20 30
o Mischer = Allgemmein l Freigabe  Funkhbonen |
j ausgewahlte Funktionen:
Bildverzweigung Parameter.., |
Kl=Furick i Eintragsnummer: 1
= [Ere i Feldnummer. 0 Entfeinen |
(A [=Ka
o2 wWasserzulauf
Ereignizse. .. |
Kl=FZurick <<
o Ore Lrs B et e
Ok [ ks CJkaf. =
03 e unten

I™ iauswahlbare Funklionen anzeigers

Di"l I__l_rEI I___"i EI :_! (i]€ Abbrechen Ubermehmen
5. Mit OK bestatigen und Fenster schlie3en.
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3.8

=ie

3.9

=ie

/N

OP7 in den Transfer-Modus schalten

Um im OP den Transfer-Modus herzustellen, betatigen entweder Sie fiir , Transfer mit Urléschen®
des OPs gleichzeitig die ESC-Taste und Pfeil nach rechts und Pfeil nach unten oder fiir ,Transfer
ohne I6schen® gleichzeitig die ESC-Taste und Pfeil nach oben. Schalten Sie dann am OP die
Stromversorgung ein. Am OP erscheint die Meldung ,READY FOR TRANSFER®.

Nach Transferieren des Projektes kann mit F4 im Grundbild in diesen Modus (Transfer ohne
I6schen) geschaltet werden.

Speichern, Generieren und Transferieren des Projektes

Vor dem eigentlichen Transfer des Projektes, muss das Projekt erst gespeichert und generiert
werden. Durch das Generieren wird eine auf dem OP ablauffahige Datei erzeugt. Wahrend des
Generiervorganges werden evtl. Hinweise, Warnungen und Fehler zur Projektierung angezeigt.
Die Einstellungen der Transferparameter sind im Menu Datei unter Transfer moglich.

Diese Einstellungen sind nur einmalig durchzufiihren, denn die Transferparameter behalten diese
Belegung bei und missen nicht vor jeden Transfer neu eingestellt werden.

Transzfereinstellungen - seriell i

—Anzchiuf- g

@& COM] C COMZ |
Baudrate: I3E4UU "'| Bit's

1200

Abbrechen

Im Men( Datei oder Uber die Schaltflachen kann gespeichert, generiert und transferiert werden.

1. Speichen 2. Generieren 3. Transferieren

i.*SIMATIC ProTool/Pro CS - OP 1

Datei Beateiten Anzickd  Einfuger™ Zielsystern  Eutraz

Fenster ?

7
) ﬁn|§|x$| 4 E|ﬂ ,;—~,|N? J Dreutsch [Standard) j“
E Projekt - OP 1
E"'%%? OF 1 Mame 4| Mummer | Starthild
Bilder undbild "
----- ﬁ b eldungen v 4
----- &F Rezepturen B Tank 2
¢ Kopl-/Fubzeilen Tank2 3
- {m] W ariablen '
----- & Symhbollister
----- Steuerungen
Bereichszeiger
Hinweis

Vor dem Transferieren, muss eine Verbindung mit dem Datenkabel zwischen PG und OP7 und
zwischen OP7 und der Steuerung hergestellt werden.
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4, BEDIENUNG DES OPERATOR PANEL OP7
4.1 Tastenbelegung des OP7
Ist der Transfer beendet, lauft das OP7 hoch und das Startbild wird am OP angezeigt.
i Die Ubertragung war erfolgreich.
m SIMATIC ORPT
MISCHANLAGE Anzeigefeld
-
T2 Mischer TM | 4 Zeilen mit 20 Zeichen
F1-F4 Softkeys
(lokale Funktionstasten)
K1-K4 Softkeys
(globale Funktionstasten)
ESCAPE-Taste
Quittierungs-Taste
ENTER-Taste
Ziffernblock Cursortasten
SHIFT-Taste HELP-Taste
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4.2

=k

/N

Tastenerklarung

ESCAPE-Taste (Abbruch- und Riicksprung-Taste)

Mit ESCAPE verlassen Sie die aktuelle Ebene und kehren in die Ubergeordnete Ebene zurtick.
Betatigen Sie ESCAPE im Startbild so erreichen Sie die Meldeebene.

Mit ESCAPE kdnnen Sie Eingaben abbrechen, d.h. der Wert, den Sie in bereits in das
Eingabefeld geschrieben haben, wird verworfen.

ENTER-Taste (Eingabe bestétigen)

Mit ENTER bernehmen Sie durchgefiihrte Eingaben, d.h. der Wert, den Sie in das Eingabefeld
geschrieben haben, wird an die Steuerung geschickt.
Mit ENTER kehren Sie von der Meldeebene in das Startbild zurlck.

Cursortasten (Blattertasten)

Mit den Cursortasten nach oben und nach unten blattern Sie zwischen mehreren Bildeintragen
eines Bildes.

Mit den Cursortasten nach rechts und nach links bewegen Sie den Cursor in den
Eingabefeldern.

HELP-Taste (Hilfe aufrufen)

Mit der HELP-Taste kdnnen Sie programmierte Infotexte abrufen.
Wenn die HELP-LED leuchtet, wissen Sie das ein Infotext projektiert ist.

ACK-Taste (Quittierungs-Taste)

Werden Stérmeldungen Uber die Steuerung ausgegeben, so missen diese Meldungen erst mit
der ACK-Taste quittiert werden, bevor der Meldebereich verlassen werden kann.

SHIFT-Taste und Ziffernblock

Uber den Ziffernblock, werden in Eingabefeldern die Werte eingegeben und mit ENTER an die
Steuerung geschickt.

Mit der SHIFT-Taste kann bei Tasten mit Doppelfunktion auf die zweite Funktion umgeschaltet
werden. Wurde die SHIFT-Taste betatigt, so leuchtet die SHIFT-LED.

Hinweis
Die Funktionstasten (F1-F4 bzw. K1-K4) kdnnen mit SHIFT auf die zweite projektierte Funktion
geschaltet werden.

INS/DEL-Taste (Einfiigen/Entfernen)

Mit der INS/DEL-Taste kénnen Zeichen am Cursor eingefiigt oder geléscht werden. Durch
vorheriges Drucken der SHIFT-Taste wird auf INS umgeschaltet.
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4.3 Beispiel der Mischanlage auf dem OP7
L MISCHANLAGE
T1 T2 Mischer ™
| | | I
F1 F2
TANKA1 TANK2
K1=Zuruck K1=Zuruck
K1

!

MISCHANLAGE
T T2 Mischer ™
| | | |
F3 F4
Mischer SIMATIC OP7 V1.03

READY FOR TRANSFER

K1=Zuriick >>

\ Wasserzulauf

F4 L— &

K1=Zuriick <<
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5. BEDIENELEMENTE PROJEKTIEREN

5.1 Bedienelemente

Mit Bedienelementen greifen Sie am Bediengerat direkt in den Prozessablauf ein. Sie geben damit
z.B. Sollwerte vor, 16sen Funktionen aus, schlagen Bilder auf und quittieren Meldungen.
Bedienelemente kdnnen Sie einen Passwortlevel zuordnen, um damit eine Bedienung durch
unbefugte Personen zu verhindern.

=i

In Pro Tool/Pro stehen folgende Bedienelemente zur Verfligung:

5.1.1 Eingabefelder

In Eingabefeldern geben Sie am Bediengerat Werte ein, die zur Steuerung Ubertragen werden. Die
Werte geben Sie wahlweise numerisch, alphanumerisch oder symbolisch ein.

=i

5.1.2 Ein/Ausgabefelder

Kombinierte Ein-/Ausgabefelder zeigen aktuelle Werte aus der Steuerung am Bediengerat an.
Gleichzeitig kdbnnen Sie auch Werte eingeben, die zur Steuerung tbertragen werden. Die Werte
kénnen wahlweise numerisch, alphanumerisch oder symbolisch ein- und ausgegeben werden.
Wahrend der Eingabe wird der auszugebende Wert am Bediengerat nicht aktualisiert.

=k

Hinweis

In Eingabefeldern fir numerische und alphanumerische Werte geben Sie den Wert am Bediengerat
Zeichenweise ein. Ein numerischer Wert ist z.B. die Zahl ,80" als Sollwert fur eine Temperatur. Ein
alphanumerischer Wert ist z.B. der Text ,Ventil_1.2%

Wenn Sie fur die Variable des Eingabefeldes oder eines Ein-/Ausgabefeldes Grenzwerte festlegen,
so kdnnen Sie am Bediengerat Eingaben abweisen, die aulRerhalb des vorgegebenen Wertebereichs
liegen.

In Eingabefeldern fur symbolische Werte geben Sie den Wert nicht Zeichenweise ein, sondern
wahlen diesen am Bediengerat aus einer Textliste aus. In der Textliste weisen Sie beim Projektieren
jedem Wert einer Variablen einen symbolischen Text zu. So kdnnen Sie z.B. mit den beiden
Eintragen ,EIN“ und ,AUS" einen Motor ein- bzw. ausschalten.

Mit Eingabefeldern fur symbolische Werte schlie3en Sie Fehleingaben weitgehend aus, da das
Bediengerat nur die projektierten Werte der Textliste akzeptiert.

5.1.3 Funktionstasten

Eine Funktionstaste ist eine Taste am Bediengerat mit projektierbarer Funktionsbelegung. Sie
i kdnnen in ProTool jede Funktionstaste mit einer oder mehreren Funktionen belegen.
Die Funktionen werden ausgeldst, sobald die Taste gedriickt wird. Die Belegung der Funktionstaste
kann globale oder lokale Bedeutung haben.
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5.2 Variablen
Eine Variable hat einen symbolischen Namen und einen definierten Datentyp. Der Wert der

. Variablen andert sich wahrend der Ausfiihrung des Steuerungsprogrammes. Variablen mit

1 Steuerungsanbindung werden als globale Variablen, Variablen ohne Steuerungsanbindung werden
als lokale Variablen bezeichnet.

- Globale Variablen
Eine Variable mit Steuerungsanbindung belegt einen definierten Speicherplatz in der Steuerung, auf
den sowohl vom Bediengerat als auch von der Steuerung lesend und schreibend zugegriffen werden
kann.
- Lokale Variablen
Lokale Variablen haben keine Anbindung an die Steuerung. Sie sind nur im Bediengerat verfligbar.
Lokale Variablen legen Sie z.B. an, um Grenzwerte durch den Bediener am Bediengerat eingeben
zu kénnen.

5.3 Aufgabenstellung im Projekt Mischanlage

R Im Bild Tank1 und Tank2 soll der Flllstand des jeweiligen Tanks angezeigt werden.

1 Der Bediener soll den Fillstand des Tanks in einem Grenzbereich von 20 bis 100 vorgeben kdnnen.
Im Bild Mischer soll mit Hilfe der Funktionstaste ,F1“ der Mischermotor ein und durch Driicken der
Funktionstaste ,F2* der Mischermotor wieder ausgeschaltet werden kénnen.

Eine Drehzahlregelung des Mischermotors soll in drei Stufen mdglich sein.
Der jeweilige Betriebszustand (,AUS® / ,EIN®) und die Drehzahl (,0“ = Stop, ,L* = Langsam, ,M* =
Mittel, ,S“ = Schnell) des Mischermotors soll angezeigt werden.
Beim Wasserzulauf soll es moglich sein, tiber die Funktionstaste ,F1“ das Ventil zu betatigen. Am
Display soll der Zustand des Ventils ( ,AUF“ bzw. ,ZU“) angezeigt. Das Ventil darf nur so lange
geoffnet bleiben, wie die Taste ,F1“ betatigt wird.

5.4 Tabelle der verwendeten Variablen

R Name Variablen-Name Format |Adresse Textsymbol

1 Flllvorgabe Tank1 Tank1_vor INT MW70
Tankinhalt Tank1 Tank1 _inh INT MW72
Fillvorgabe Tank2 Tank2 vor INT MW74
Tankinhalt Tank2 Tank2_inh INT MW76
Mischermotor Mischermot BOOL A4.0 0=AUS/1=EIN
Mischermotor ein Mot _ein BOOL M78.0
Mischermotor aus Mot_aus BOOL M78.1
Mischerstufe Mischerstufe INT MW80 1 bis 3
Mischerdrehzahl Mischerdreh INT MW82 0,L,M, S
Wasserzulaufventil Wasser BOOL A4.1 0=2ZU/1=AUF

T I A Ausbildungsunterlage
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5.5 Text und Eingabefeld fiir Bild Tank1 und Bild Tank2 projektieren

1. Bild ,Tank1“ durch Doppelklicken 6ffnen. Wahlen Sie mit dem Cursor die zweite Zeile an und
geben Sie den Text ,Flllvorgabe“ ein. AnschlieBend den Text ,Tankinhalt® in die dritte Zeile
eingeben.

. Den Cursor hinter den Text Fullvorgabe positionieren und ein Leerzeichen eingeben.

. Auf die Schaltflache ,{F}“ fur Feld editieren klicken und die Dialogbox Ein-/Ausgabefeld wird

geoffnet.

Feldtyp auf Eingabe und Feldlange auf vier Zeichen stellen (eine Feldlange ist fiir das

Vorzeichen reserviert).

5. Auf die Schaltflache neue Variable klicken um die Dialogbox Variable zu &ffnen.

i.> SIMATIC ProTool/Pro C5 - OP 1

Datei Bearbeiten Anzicht  Einfligen  Zielsystem  Estraz Fenster ¥

DEHE &S| % 2 =R o8 J Deutsch [Standard) =] JJ{}M 2 | iR

w N

B

W Marie 4| Mummer | Starthild
-3 Bider Grundbild 1 .
----- § Meldungen E Mischer 4 .
..... S Rezepturen Tank1 2
& Koph-/Fubzeilen Tank2 3
e Wariablen .
----- & Symbollisten
..... Steugrunge_n 1 10 &
Bereichszeiger =
i Tankl ﬂ
Fillvorgabe
Tankinhalt
Fl=Furuck
- 1 |-'1I Mea F3 D F4
Ein- / Ausgabefeld 2] ks ks -
Allgemsin I,-;.l_!,.-ﬂ-u-‘.ﬁi Hilfeteatl Freigabei .

Yeanaendug: iVariahIe - | Feldlange: M :i
Feldtyp: iEingaI:ne - |
Drarstellung: IDezimaI - I

Ean:able'.

I:hs:ne Wanable: ;Il.;lllgj‘_ii

(] 4 Abbrechen El_l:némeh'men'
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5.6 Dialogbox Variable

1. Name, Type und Adresse aus der Tabelle (Seite 29) entnehmen und eintragen.
2. Auf Karte Grenzwerte klicken.

3. Oberer Wert ,100“ und Unteren Wert ,20“ als Konstante eingeben.

4. Mit OK die Fenster schlie3en.

Yariable [ 2]

Alloemein I GrenzWertel Funktinnenl Dptinnenl

M ame: | T ank1_vor Eereich: IM - i

Stevenng: IS teuerung_1 :_'i

Tup: [INT ] MW [0 .J
== =R l_
Erfassungszyklus [s} [
bpesb| Elemente i
Nachkemmastelien: [0

Surnbiol:

- ket Spmbal- [HeEs EmdEr

Aktiaahzigran |

| ok l Abbrechen | Uhernehmenl
Yariable |

Allgenising  Grenzwerte I Funktiu:uneni Dptinnen!

- Grenzwerte
Oberer Werk:
{100

Urterer 'Werk:
{20
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5.7 Ausgabefeld projektieren

1. Stellen Sie den Cursor in der dritten Zeile hinter das Word ,Tankinhalt“ und geben Sie ein
Leerzeichen ein. Klicken Sie auf die Schaltflache ,{F}* Feld editieren, um die Dialogbox flir das
Ein-/Ausgabefeld zu 6ffnen. Geben Sie jetzt den Feldtyp ,Ausgabe“ ein und legen Sie die
Variable ,Tank1_inh“ an.

2. SchlieRen sie die Fenster mit OK und Erstellen Sie nun den Text und die Eingabefelder Im Bild
Tank2.

3. Speichern und Generieren Sie lhr Projekt und Transferieren Sie die Daten in das OP7.

Hare U Mumrmer | Starthbild |
&8 Grundbild 1 %
@ Mischer 4 2
] Tank 5
Bl Tankz 3
&4 Bild - Tank1 -0OP 1 M=l E3
1 10 2_!;! an
01 Tankl Ein- / Auzgabefeld
Fullwvorgabe{Tankl vor} i ' | el et
; — Sllgemein | Atibute | HiliEtest | Freigate
Tankinhalt | ”uel I = I
Kl=Zurdck Wenmendun: I\-"ariable "I Feldlange: |4 j
F1 CFz [CIFs [IFs4
Okt k= Oks i Feldtyp: Iﬁi‘n.usgabe ]v
e Darstellung: |Dezima| i |
4
_‘1_! ‘Wariable:
147 Steusrng 1
Pl 72
k. I Abbrechen Ubermehmen
5.8 Steuerungsprogramm erstellen

Damit ein Datenaustausch zwischen Steuerung und OP erfolgen kann, missen Sie noch ein
Steuerungsprogramm erstellen und in die Steuerung laden. Die vier erstellten Variablen greifen auf
den Merkerbereich von MW70 bis MW76 zu. Damit der Wert der Eingabe umkopiert und zum Wert

fur die Ausgabe wird, missen Sie im OB1 des Steuerungsprogramms folgende Anweisungen
programmieren:

LMW 70 |/ Fiillvorgabe von Tank1 einlesen
TMW 72 |/ als Tankinhalt von Tank1 ausgeben
LMW 74 // Fiillvorgabe von Tank2 einlesen
TMW 76 |/l als Tankinhalt von Tank2 ausgeben

Nach dem Ubertragen des Steuerungsprogramms kann mit dem OP der Datenaustausch erfolgen.
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59 Funktionen im Bild Tank1 und Bild Tank2 testen

Das nachfolgende Bild zeigt den Zusammenhang zwischen eingegebenen Wert, dem
Steuerungsprogramm und dem aktuellen Fillstand.

m SIMATIC OP7

TANK1
Fillvorgabe 50
Tankinhalt 50
K1=Zuriick

Speicher der Steuerung

MW70 nach MW72
— > MW?74 nach MW76

TANKA1
Fullvorgabe 50
Tankinhalt 50
K1=Zurlck

Steuerungsprogramm
L MW70
T MW72
L MW74
T MW76

1. Das Steuerungsprogramm erhalt Werte aus der Eingabe am OP.
2. In der Steuerung wird die Eingabe am OP auf das Merkerwort fiir die Ausgabe umkopiert.
3. Das OP liest selbststandig alle Werte aus der Steuerung und aktualisiert seine Anzeige.

Analog kénnen Sie im Bild Tank2 Werte eingeben und lhr Projekt testen.

Hinweis
A Um die Kommunikation mit der Steuerung zu ermdglichen, muss die Ankopplung vom Operator
Panel an die Steuerung uber die Kabelverbindung hergestellt sein.
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5.10.1 Textzeilen und Variablen mit Textsymbol programmieren

. Offnen Sie das Bild ,Mischer und geben Sie in den Bildbereichen 01 und 02 die Textzeilen ein.
. Positionieren Sie den Cursor hinter das Wort ,Mischermotor” und geben Sie ein Leerzeichen
ein.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache ,{F}“ fir Feld editieren und die Dialogbox Ein-/Ausgabefeld wird
geoffnet.

4. Stellen Sie den Feldtyp auf ,Ausgabe“ und andern Sie die Darstellung auf ,Textsymbol“.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache ,NEU“ zum Erstellen einer neuen Variable.

£ Bild - Mischer - OP 1

N =~

1 10 2_[.]

01 Mischer
Mischermotor |
Drehzahlstufe
Kl=Furick i
[IF1 [Jr= [JF= [ Fa
k1 k= ks ks

02 Wassaerzulauf
Ventil
Kl=Furuck <
1 N o N o IO 1
Ein- 7 Ausgabefeld =]

03

Allgemein i Bttribte i Hilfetest I Fregate I

vﬁrﬂendung{ I"v"arial:de i I

Feldiyp: i.-’-‘-.usgabe - I

Darstellung: extayrbol

“Yanahle:

I (KeineYanable: :_1 L_Qj[;*jlfﬂ

Sumbolliste - Text: -

feine Syrbollizte: ;j@ji._rgj&{
0k I Abbrechen Hbetnehmen
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6. Variable fir den Mischermotor eingeben und mit OK Fenster schlief3en.

7. Offnen Sie durch Klicken auf ,NEU“ im Ein-/Ausgabefeld die Dialogbox Symbolliste — Text und
geben Sie als Name ,Motor* ein.

8. Geben Sie unter Wert den Binarzustand des Ausgangs A4.0 und einen Text ein.
Durch Klicken auf die Schaltflache ,Hinzufiigen“ wird die Eingabe in die Liste bernommen.
Nach Eingabe der Liste Fenster mit OK schlie3en.

9. Schlielten Sie die Dialogbox Ein-/Ausgabefeld mit OK.

Variable EZ i

Allgemein | E:.rr:r::-_-w?rtr;] Funktiuneni Dptinneni

Hame: !Mischermut Bereich: |-‘f-"- ¥ I

Steusrung; IS teuemng_1 :]
Tyr [EoOL i [« IS
[Esrae [ Bute] I Bl ID ....J

Erfassungszyklus [5]: i1 S ymbolliste - Text [2[x] |
At Element I | y
Hran| 2l £ Sumbaliste - Text I

[Hactilammaseler I
S TN EELE Hame:

Symbal: !M':'t':"
~=kein Symbal- .
¥ MWert | Testsymbaol
] ALUS
1 ETIH

Hinzufiigen | Entfernen |

Wlert; Temt

!EI !HUS
Referenz »» |

k. Ahbrechen
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5.10.2. Funktionstaste ,F1“ und ,F2“ zum Ein- bzw. Ausschalten des Mischermotors programmieren

1. Die Schaltflache ,F1“ anklicken.

2. Die Registrierkarte ,Allgemein“ anwahlen und als neue Variable ,Mot_ein“ eingeben und
Fenster mit OK schliel3en.

3. Fir die Funktionstaste ,F2“ die entsprechenden Eingaben fir die Variable ,Mot_aus® analog
durchfuhren.

4. Speichern, Generieren und Transferieren Sie lhr Projekt.

£ Bild - Mischer - OP 1
1 10 20

01 Mischer

Mischermotor {Mischermot !
ODrehzahlstufe

Funktionztaste - F1 E
Kl=Furidck
LIFt Llre Lrs Allgermnein i Freigabe | Funktionen |
[kt ka2 k=
- - Bit i Variable
Bitrurmmer; 1'3 :j
Wariahle;

Funktionztaste - F2

Allgemein i Freigal:uel Funktinnenl

= Bit in W anable

Bitrrmmer: ;D ﬁ echen UI::ErnE;hmen

‘Yariable:

BOOL Steusrur 13- 1

M TR

Ok &bbrechen Ubernehmer
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5.1 Steuerungsprogramm erweitern und Funktion testen

Der OB1 des Steuerungsprogramms muss um folgende Programmzeilen erweitert werden.
Legen Sie am besten ein neues Netzwerk an.

OB1:
Netzwerk1:

LMW 70 |/l Fillvorgabe von Tank1 einlesen
TMW 72 /] als Tankinhalt von Tank1 ausgeben Netzwerk1 ist bereits
L MW 74 |l Fillvorgabe von Tank2 einlesen eingeben

TMW 76 [l als Tankinhalt von Tank2 ausgeben

Netzwerk2:

U M78.0 /I Abfrage auf Signal von F1 des OP

S A4.0 /I Ausgang fiir Mischermotor setzen

U M78.1 I/l Abfrage auf Signal von F2 des OP

R A4.0 /I Ausgang fur Mischermotor riicksetzen

Nach dem Ubertragen des Steuerungsprogramms kénnen Sie lhr Projekt am OP testen.

m SIMATIC OPY

Mischer
Mischermotor EIN

— Drehzahlstufe
Auf »F1 drucKen, um den K1=Zurlick

Mischermotor einzuschalten.
Auf ,F2“ driicken, um den

Mischermotor auszuschalten.
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5.11.1 Mischerstufe und Mischerdrehzahl programmieren

Offnen Sie das Bild Mischer und geben Sie nach dem Wort ,Drehzahlstufe ein Leerzeichen ein.
Figen Sie durch Klicken auf die Schaltflache ,{F}“ nachfolgendes Eingabefeld an dieser Position
ein.

3. Erzeugen Sie die Variable ,Mischerstufe und geben Sie als Grenzwerte von 1 bis 3 ein.

N —

Ein- / Ausgabefeld ZI]|
&llgerein l-‘;-“-r"l‘“ f"'?I Hilfete:-:tl Freigal:uei
Wenmendung: I‘Jarial:ule x i Feldlange: ;E ::!

Feldtup: iE ingabe - !
Darstellung: ID gzimal - I

Warnahle;

Mizcherstufe j@[@]@

[MT Sladatiing 1

| k. I Abbrechen Hbemehmer

4. Schlielen Sie das Ein-/Ausgabefeld mit OK.

5. Geben Sie nach dem eingefligten Eingabefeld ein Leerzeichen ein und klicken Sie auf die
Schaltflache ,{F}* fir Feld editieren.

6. Fugen Sie an dieser Stelle ein Ausgabefeld ein.

£ Bild - Mischer - OP 1
1 10 20 30 40

01 Mischer

Mischermotor {Mischermot!

Drehzahlstufe {Mischerstufe}|
Kl=Furdck =
EFi [ Fe [JF= [ Fa
E;ZT ke ks ke

a2 Wasserzulauf
Wentil
Kl=Furidck <
el iz freal el
T I A Ausbildungsunterlage Seite 44 von 56
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7. Erzeugen Sie die Variable ,Mischerdrehzahl und erstellen Sie durch Klicken auf die Schaltflache
-.NEU* eine neue Liste fir die Textsymbole.

Ein- / Ausgabefeld E

Allgemsin l,&,ttributel |-||l=‘-3:r:xrl i“-:—lgai:-r;i

Werwendung: I‘-.farial:ule - ]
Feldp: iﬂusgabe - !
Darstellung: ITEHtS.'r'I'ﬂbD| - I

Warahle;

fdizcherdreh ﬂ@]c‘l’

Irr;[ o BN Symbolliste - Text I
Sumbollizte - Text i

Symbollizte - Text Marme:

P e T . ey Ly || o ey = |F s
F.eine Symbolliste: j:ﬁ!@ !MISChE[

Wart | Textsymbol
Ok @ @

1 L
2 I
3 5

Wiert: Text

}n B
Referenz »» |

[k l Abbrechen

8. Geben Sie die Daten in die Liste ein und schlieRen Sie die Fenster mit OK.
9. Speichern, Generieren und Transferieren Sie |hr Projekt.
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10. Ergénzen Sie den OB1 in lhren Steuerungsprogramm um ein weiteres Netzwerk.
@ 11. Fligen Sie folgende Programmzeilen als Netzwerk3 ein.

U A4.0 /I Abfrage auf Ausgang fiir Motor ein
SPB M001 // Wenn A4.0 = 1, dann Sprung auf Marke M001
LO // Lade Wert 0
T Mw82 I Ubertrage Wert als Mischerdrehzahl
SPA M002 /I Springe zur Marke M002
MO001: L MW80 /l Lade den Wert der Drehzahlstufe
T Mw82 I Ubertrage Wert als Mischerdrehzahl
MO002: NOP 0 Il keine Operation weiter im Programm

12. Ubertragen Sie das Steuerungsprogramm in die Steuerung und Testen Sie die Funktion.

m SIMATIC ORT

Mischer
Mischermotor EIN
Drehzahlstufe 2 M
K1=Zuruck >>

[z

X
m
=

.

H%E

Hinweis

Werden die Variablen im Steuerungsprogramm mit Analogen Ein- bzw. Ausgangen verknipft, so
kann eine Drehzahlstufe vorgeben und die tatsachliche Drehzahl angezeigt werden. Der Einsatz
eines Reglers ware hier sinnvoll.
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5.11.2 Wasserzulauf programmieren

. Offnen Sie das Bild Mischer und geben Sie nach dem Wort ,Ventil“ ein Leerzeichen ein.

. Betatigen Sie an dieser Stelle die Schaltflache ,{F}" fur Feld editieren und fligen Sie ein
Ausgabefeld ein.

3. Andern Sie die Darstellung auf Textsymbol und Erstellen Sie die Variable ,Wasser*.

4. Erstellen Sie die Symbolliste mit dem Namen ,Wasser*

5. SchlieRen Sie die Fenster mit OK.

N —

Yariable |

Allgermein |Ei-'-’:-"=3'-'ft-’-'t-’=] Funktiu:uneni Dptinneni

Hame: i'w'asser Bereich: I-‘f-"- ¥ i

Steuerng; ISteuerung_'I :!

Tip: [BooL Bl .
P — 8 [ I
Erfazsungsayklus [3] ﬁ_u

b Eleriere 7
I —— [ || e ]

Syurnbol: Hame:
- =keir Symbal- 1"v’v"asser
_'ﬁ_'g[‘_t | Ta::c_Eg',fmbn:\l
1] el
1 AUF
(]

Wfert: Text

;EI izu
Referenz »» I

K I Abbrechen
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6. Klicken Sie auf die Schaltflache ,F1“ im Bildbereich 02.
£ Bild - Mischer - OP 1
1 10 2_‘_1; 30 40
01 Mischer
Mischermotor {Mischermot!
Orehzahlstufe {Mischerstufe! {Mischerdreh!
Kl=Zuruck e
E..‘. 2 [ Bl
[k [ [k [ v
02 Wasserzulauf
Wentil {Wasser!)
Kl=Zuruck <
[JF1 [JFz [JFs [ Fd
k1 k= ks k4
e

7. Wabhlen Sie unter Allgemein die Variable ,Wasser* aus.

Funktionstaste - F1 E |
Allgemein i Freigahel Funktiu:uneni
—BitinVanable
Bitrwirnmer; iﬂ j
Warnable:
= e
BOOI Blevsiung. 1
F |
[IF. l &bbrechen I:Il:uernajhmen

8. Schlielen Sie die Fenster mit OK. Speichern, Generieren und Transferieren Sie Ihr Projekt.

Hinweis
I§ine Erweiterung des Steuerungsprogramms ist
Ubertragung lhr Projekt testen.

/N

hier nicht nétig. Sie kdnnen nach erfolgreicher

T I A Ausbildungsunterlage
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INFOTEXTE FUR BILDEINTRAGE ANLEGEN

Damit man in den einzelnen Bildeintragen weis, mit welchen Funktionen die Softkeys belegt sind,
werden Infotexte projektiert.

=k

Fir unser Beispielprogramm sollen im Bild Mischer Infotexte programmiert werden.

1. Offnen Sie das Bild Mischer und Betéatigen Sie die Schaltflache ,i“.

{.> SIMATIC ProTool/Pro C5 - OP 1

Datel  Bearbeiten  Ansicht  Einfugen  Zielsystern  Extras  Fenster 7

DS H & Faal v =82 o oo | K [[oeschtondad BRI aS
B Projekt - OP 1 =10 x|
Eﬁ ap7? -0r1 [ ame 7| Mummer | Starthild
3] Bilder &5 Grundbid 1 %
Meldungen | Mizcher 4 -
5 Rezepturen
5 K onf-/Fuizsil d Tankl 2
opf-/Fulzeilen s~
il | ank2 3
-] Wariablen an
& Symbolisten &1 Bild - Mischer - OP 1 (o]
Steuerungen
. : 1 10 20 30 a0 50
----- Bereichszeiger -
01 Mischer ﬂ
Mischermotor {Mischermot}
Drehzahlstufe {Mizcherstufe! {Mischerdreh?
Kl=Zurilck i
EF1 [F= F= [ Fa
(mL3! k= ks ks
02 Wasserzulauf
Wentil {Wasser)
Kl=Zurlck <<
[ FA [HF2) [EFs |7
[l KA [l R [H ks [l Fee
03
4] | v
1

2. Geben Sie den Infotext flir Bildbereich 01 ein.

£ Bild - Mischer - OP 1
1 10

Fl=Motor EIN
F2=Motor AUS

a0 40

01

T I A Ausbildungsunterlage
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3. Geben Sie den Infotext flir Bildbereich 02 ein.

T 1 20 20 40

02[F1=ventil &ffnen

4. Schlielen Sie das Infotextfenster durch nochmaliges Klicken auf die Schaltflache ,i“.
5. Speichern, Generieren und Transferieren Sie lhr Projekt.

Nach erfolgreicher Ubertragung sind im Bild Mischer Infotexte verfiigbar. Da die HELP-LED leuchtet,
wissen Sie, dass ein Infotext programmiert wurde.

Durch Drucken der HELP-Taste wird der Infotext angezeigt. Durch Driicken der ESCAPE-Taste
springen Sie in Ihren Bildbereich zurtick.

w S ATIC OF T

F1=Motor EIN
F2=Motor AUS

A

[

HELP-LED leuchtet,
wenn ein Infotext
verfugbar ist.

i .

m
=
k]

EHI

|
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7. PROJEKTIEREN VON MELDUNGEN

=k

Die Mischanlage ist nun soweit fertiggestellt. Was noch fehlt, sind Meldungen.

Meldungen beinhalten Hinweise zum laufenden Betrieb der Mischanlage.

Unterschieden wird in Betriebs- und Stérmeldungen. Betriebsmeldungen beziehen sich auf Zustande
einer Maschine oder eines Prozesses, Stormeldungen zeigen Alarme einer Maschine oder eines
Prozesses an und missen quittiert werden.

Bevor Stérmeldungen projektiert werden kénnen, muss ein Kommunikationsbereich festgelegt
werden.

71 Kommunikationsbereich fiir Stormeldungen eintragen

1. Klicken Sie auf Bereichszeiger.
2. Wahlen Sie Stormeldungen aus und Klicken Sie die Schaltflache ,OK*

i 'SIMATIC ProTool/Pro CS - OP 1

Datei Bearbeiten  Anzicht  Einfigen  Zielsystern  Egtraz Fenster ¥

NDEE & %@ 2Rl K JDeutsch[Standard] j“#gx|'
= Projekt - OF 1
-8 OF7-0P 1 Typ A . | Steverung | &diesse | Lange
3 Bilder
----- ﬁ Meldungen
_____ 3 Rezepturen Neuen Bereichszeiger einfigen HE
- Kopf-/Fubzeilen » .
& Variablen verfughare Typer: ok |
----- & Symbollisten Anwenderversion |
----- Steuerungen Betriebsmeldungen shbrechen
Bereichzzeiger Bildnurnrner
Datenfach
Funk tionztaztatur
LED-Abbild
Quittierung-0P
Quittierung-5P5
Schnittzstelenbereich
¢ Starmeldungen
Systemtastatur
T I A Ausbildungsunterlage Seite 51 von 56 Modul F1
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Stormeldungen

Alloemein l

3. Geben Sie als Bereich ab MW84 und als Lange 1 Wort ein. Bestatigen Sie Ihre Eingaben mit OK.

I E3

Eereich: IM - i

SteLenng: IS teuerung_1

L ange [wfarte]:

Erfassungszyklus =]

Cyrnbiol:

H
-

Pt

.
o

- kein Spmbal-

lr |zt e = )

Ak talizigran |

Ubermehmen

| K ] Abbrechen

& Projekt - OP 1
=488 OF7 -0P1

-5 Bilder

- Meldungen
-5 Fezepturen
Sh Kopf-/Fubzeilen
e Wariablen
&P Symbollisten

#l Steuerungen

Hinweis

[_ [0 x]

| &dresse | Langeworte] | Erfassungszyklu.. | Meldungen

M G4 1 1.0 116

S| M | Steuerung

Starmeldungen 1

Steuerung_1

Ein Wort besteht aus 16 Bit. Pro Wort kdnnen 16 Meldungen programmiert werden, da jeder
Stérmeldung ein Bit zugeordnet wird. In unseren Beispiel ist die erste Stérmeldung den Merkerbit

M85.0 zugeordnet.

T I A Ausbildungsunterlage
Ausgabestand: 01/2010
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7.2

=k

/N

N
w

@
/N
/N

Stormeldungen eingeben

Im Beispiel der Mischanlage soll eine Stérmeldung ausgeben werden, wenn der Mischermotor mit
hoher Drehzahlstufe anfahren soll.

1. Offnen Sie im Projektfenster den Bereich Meldungen.
2. Klicken Sie auf Stormeldungen.

3. Geben Sie den Text der Stérmeldung ein.

4. Schlielen Sie das Fenster der Stérmeldungen.

5. Speichern, Generieren und Transferieren Sie Ihr Projekt.

B Projekt - OP 1
- OF7-0F 1 | Meldungen 4

ﬁ Bilder s‘ Betriebsmeldungen

""" s' Meldungen wSti:irmeldungen
----- 53 Rezepturen

- Kopt-/Fubzeilen

] Yariablen #° Stormeldungen - OP 1

----- & Symbalizten ! 11 .
----- Steuerungen M Drehzahlstufe
Bereichszeiger fiur Anlauf zu hoch

Stufe 3 fir Anlauf
nicht maglich

(nlnkel

{Steuerung_1: M 85.0

Hinweis
Am unteren Bildschirmrand wird das Merkerbit der jeweiligen Stérmeldung angezeigt.
Steuerungsprogramm erginzen

1. Erganzen Sie den OB1 in lhren Steuerungsprogramm um ein weiteres Netzwerk.
2. Fugen Sie im Netzwerk 2 als erste Zeile folgende Anweisung ein.

UN M85.0 I/l Abfrage auf die Stormeldung 1

Hinweis
So ist ein Setzen des Ausgangs nur mdglich, wenn die Stérungmeldung1 nicht ansteht.

3. Fugen Sie folgende Programmzeilen als Netzwerk4 ein.

UN A4.0 /I Abfrage auf Motor aus

U M81.0 /I Bitabfrage des MW80

U M81.1 /I Bitabfrage des MW80

= M85.0 /I Stérmeldung 1 aktivieren
Hinweis

Die Drehzahlstufe 3 ist aktiv, wenn M81.0 und M81.1 anstehen.

T I A Ausbildungsunterlage Seite 53 von 56 Modul F1
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4. Ubertragen Sie das geanderte Steuerungsprogramm in die Steuerung und testen Sie die
Funktion.

Wenn bei stehenden Mischermotor Drehzahlstufe 3 gewahlt wird, so erscheint die Stérmeldung.
Die Alarm- LED leuchtet solange die Stérung aktiv ist.

w S ATIC OF T

Drehzahlstufe

far Anlauf zu hoch.
Stufe 3 fiar Anlauf
nicht moglich.

Die Alarm- LED leuchtet

F om=

e
k-]

Hjﬂ'

h S.:ﬁ-
Mit der ACK-Taste muss

die Stérmeldung quittiert
. . werden.
ALK

Betriebsmeldungen werden genauso wie Stérmeldungen programmiert.

7.4 Betriebsmeldungen projektieren

Kommunikationsbereich flir Betriebsmeldungen festlegen.

Im Projektfenster unter Meldungen ,Betriebsmeldungen® anklicken.

Betriebsmeldungen eingeben.

Um die Meldung zu aktivieren, den entsprechenden Merker ins Steuerungsprogramm einbinden.
Das Projekt Speichern, Generieren und Transferieren.

Das Steuerungsprogramm in die CPU der Steuerung Gbertragen.

Hinweis
Betriebsmeldungen mussen nicht quittiert werden.

ook wn =
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8. STANDARDPROJEKTE VERWENDEN

=k

erzeugt.

Beim Anlegen eines Projekts haben Sie im Projekt-Assistenten die Mdglichkeit Standardprojekte zu
verwenden (Seite 13). Wenn Sie Standardprojekte auswahlen, dann werden zusatzliche Bilder

Die mit ProTool mitgelieferten Standardprojekte enthalten bereits verschiedene vorprojektierte
Bilder, sog. Standardbilder. Die Bildnamen beginnen alle mit den Zeichen ,Z_*. Sie k6nnen die
Standardbilder ohne Anderungen in Ihre Projekte (ibernehmen oder sie individuell anpassen.
Die folgende Tabelle zeigt, welche Anwendungen in welchem Standardbild realisiert sind.

Bildname

Anwendung

Einschrdnkungen

Z_SYSTEM_MEN

Standard-Grundbild:
Von diesem Bild kann in weitere
Standardbilder verzweigt werden.

Z MESS_EVENT

Betriebsmeldungen:

Ansehen, Drucken

Anzahl anzeigen, Puffer I6schen
Uberlaufwarnung EIN/AUS
Texte anzeigen

nicht OP3 / C7-621

Z MESS_ALARM

Stérmeldungen:

Ansehen, Drucken

Anzahl anzeigen

Puffer I6schen
Uberlaufwarnung EIN/AUS
Texte anzeigen

nicht OP3 / C7-621

Z SETTINGS

Systemeinstellungen:

Wechsel der Betriebsart
Erste/Letzte Stérmeldung anzeigen
Systemmeldepuffer anzeigen
Sprachumschaltung

Datum und Uhrzeit einstellen
Druckerparameter einstellen
Schnittstellenparameter einstellen

Erste/Letzte Stormeldung
anzeigen nicht OP3 / C7-621

Z_SCREEN

Bilder:
Bearbeiten
Drucken

Drucken nicht OP3 / C7-621

Z_PASSWORD

Passwort:
Login,-Logout-Edit

Login nicht OP3 / C7-621

Z_RECORD

Datensatze:
Bearbeiten, Drucken, Ubertragen

nicht OP3 / C7-621

Z COUNTER

Zahler:

Soll-/-Istwerte flr S7-CPU314 oder S7-

CPU214:-einstellen-anzeigen

nur OP3 / C7-621

Z_TIMER

Integrierten Timer:
Einstellen, Anzeigen

nur OP3 / C7-621

Hinweis
Ein nachtragliches Einfligen der Standardbilder ist nicht moglich.
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9.

®

OBl : Mischanlage

Hetzwerk 1 :

L

[P - 4
L

Hetzwerk 2

hom oo -

Hetzwerk 3 :

MOO1: L

MOO0Z: NOP

Hetzwerk 4 :

= 4

STEUERUNGSPROGRAMM DER MISCHANLAGE

Fiillstand Tankl,
4T 70

T4 TE

Tl T4

Tl Th
Mizschermotor
| Ta.0
| 85.0
A 4.0
| Ta.1
2 4.0
DIrehzahlzstufe
A 4.0
MO01

]

Tl g2
MO0zZ

Tl a0

4Tl e

]
Stdrmeldung
A 4.0
| 81.0
| 81.1
| 83.0

Fiillstand TankZ
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	5.1.3 Funktionstasten
	L MW 70 // Füllvorgabe von Tank1 einlesen
	T MW 76 // als Tankinhalt von Tank2 ausgeben


	Hinweis
	L MW 70 // Füllvorgabe von Tank1 einlesen
	T MW 76 // als Tankinhalt von Tank2 ausgeben
	U M78.0 // Abfrage auf Signal von F1 des OP


	U M78.1 // Abfrage auf Signal von F2 des OP
	R A4.0 // Ausgang für Mischermotor rücksetzen
	M002:  NOP 0   // keine Operation weiter im Programm


	Hinweis
	Hinweis
	UN M85.0  // Abfrage auf die Störmeldung 1
	UN  A4.0  // Abfrage auf Motor aus
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